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„Kölner Kulturpreise: Talente der freien
Szene geehrt und gefördert“

Die Stadt Köln vergibt Kunststipendien an talentierte
Künstler, um kreative Freiheit zu fördern und innovative

Werke zu unterstützen.

Bei einer festlichen Veranstaltung im Historischen Rathaus der
Stadt Köln am Freitagabend wurde einmal mehr die Bedeutung
von Kunst und Kultur in der Gesellschaft hervorgehoben. Seit
1971 vergibt die Stadt Köln Förderpreise an aufstrebende
Künstlerinnen und Künstler in verschiedenen Disziplinen wie
Literatur, Bildende Kunst und Musik. In diesem Jahr wurde das
Horst und Gretel Will-Stipendium für Jazz und improvisierte
Musik ebenfalls ausgezeichnet und trägt somit zur Vielfalt der
kulturellen Förderung in Köln bei.

Die Stipendien sind nicht nur eine finanzielle Unterstützung,
sondern auch eine wertvolle Anerkennung für die Kreativen, die
oft in einem von Leistungsdruck und finanziellen Zwängen
geprägten Umfeld arbeiten. Bürgermeister Ralph Elster betonte
in seiner Ansprache, wie wichtig diese Förderungen für das
künstlerische Schaffen sind und dass sie es den Preisträgern
ermöglichen, ihre Projekte ohne wirtschaftliche Sorgen
weiterzuverfolgen.

Die Preisträger 2023

In diesem Jahr fand ein großes Teilnehmerfeld in der Kölner
Kulturszene zusammen, um ihre Ideen und Werke vorzustellen.
Aus zahlreichen Bewerbungen wählte die Jury in verschiedenen
Kategorien die besten aus. So wurde das Horst und Gretel Will-



Stipendium für improvisierte Musik an den gerade einmal
28-jährigen Leif Berger verliehen, der ein bemerkenswerter
Musiker ist und bereits im Kindesalter mit dem Trommeln
begann.

Im Bereich der zeitgenössischen Musik erhielt der 1989
geborene Nicolas Kuhn das Bernd-Alois-Zimmermann-
Stipendium. Sein Talent, Instrumente auf unerwartete Weise
klingen zu lassen, wurde von der Jury besonders gewürdigt. Eine
weitere herausragende Entscheidung traf die Jury bei der
Vergabe des Chargesheimer-Stipendiums für Medienkunst, das
an den Moskauer Künstler Danila Lipatov ging, der seine eigene
Biografie in seinen Werke verarbeitet und damit seine
kulturellen Wurzeln thematisiert.

Die Literaturkategorie wurde von der 31-jährigen Mirjam Kay
Mashkour vertreten. Ihre Arbeit mit dem Titel „Arrivist“
thematisiert wichtige gesellschaftliche Aspekte wie Aktivismus
und das Recht auf Wohnraum. Der Preis für Bildende Kunst ging
an Cristiana Cott Negoescu, die mit ihren multimedialen
Installationen das Thema der Arbeitsmigration aufgreift.

Öffentliche Präsentationen und Auftritte

Die Preisträger sind nicht nur für ihre kreative Schaffenskraft
bekannt, sondern haben auch anstehenden Auftritte und
Ausstellungen, die dem Publikum die Möglichkeit geben, ihre
Arbeiten zu erleben. Leif Berger wird am 3. September im
Stadtgarten ein Konzert geben, gefolgt von Nicolas Kuhn, der
am 13. September in der Kunststation St. Peter auftritt.

Mirjam Kay Mashkour hat eine Lesung im Literaturhaus für den
7. November geplant, während Danila Lipatov seine Werke ab
dem 4. Dezember in der Kunsthochschule für Medien
präsentieren wird. Cristiana Cott Negoescu wird am 30. Oktober
eine Ausstellung eröffnen, die sicher auch viel Aufmerksamkeit
auf die Themen ihrer Arbeiten lenken wird.



Die Veranstaltungen bieten nicht nur den Preisträgern eine
Plattform, sondern auch den Kölnerinnen und Kölnern sowie
anderen Interessierten die Gelegenheit, mehr über
zeitgenössische Kunst zu erfahren und in die kreative
Schaffenswelt der Künstler einzutauchen.

Bedeutung der Förderung in der
Kunstszene

Die Stipendienvergabe ist ein Zeichen für die Wertschätzung,
die der Stadt Köln ihrer Kunstszene entgegengebracht wird. In
Zeiten, in denen kreative Berufe oft unter finanziellen Druck
leiden, sind solche Auszeichnungen entscheidend, um junge
Talente zu ermutigen und zu fördern. Sie geben den
Künstlerinnen und Künstlern die Möglichkeit, sich zu entwickeln,
ihre Konzepte zu verwirklichen, und vor allem, ihre Stimme im
kulturellen Diskurs zu erheben.

Die Entscheidung, diese wichtigen Förderpreise zu verleihen,
spiegelt auch das Potenzial wider, das in der Kölner Kulturszene
steckt. Künstler wie Leif Berger, Nicolas Kuhn, Danila Lipatov,
Mirjam Kay Mashkour und Cristiana Cott Negoescu zeigen, dass
die zukünftigen Generationen von Kreativen bereit sind, neue
Wege zu gehen und innovative Perspektiven in die Kunstwelt zu
bringen. Dadurch bleibt Köln ein Zentrum für kulturellen
Austausch und künstlerische Entfaltung.

Die Förderung der freien Kulturszene in Köln ist nicht nur ein
kultureller Akt, sondern trägt auch zur wirtschaftlichen und
sozialen Stabilität der Stadt bei. Kulturelle Veranstaltungen und
die Unterstützung von Künstlern schaffen ein lebendiges Umfeld,
das sowohl Touristen als auch Einheimische anzieht. Laut einer
Studie der Kulturförderung NRW zeigen
Kulturveranstaltungen einen signifikanten positiven Effekt auf
die lokale Wirtschaft. Die Umsätze in Gastronomie, Einzelhandel
und Hotellerie können durch solche Veranstaltungen bis zu 30 %
ansteigen.

https://www.kulturfoerderungNRW.de


Darüber hinaus ermöglicht die kulturelle Förderung der Stadt
eine Plattform für den interkulturellen Dialog. Die Kunstszene in
Köln ist bereits sehr vielfältig und zieht zahlreiche internationale
Künstler an, was zur Schaffung einer dynamischen und
integrativen Gemeinschaft führt. Diese Vielfalt wird besonders
durch die im Artikel erwähnten Stipendiaten verstärkt, die
unterschiedliche kulturelle Hintergründe und Perspektiven in
ihre Arbeiten einbringen.

Die Rolle der Stipendien im künstlerischen
Schaffen

Die Stipendien für Künstler sind entscheidend für die
Entwicklung neuer künstlerischer Ausdrucksformen. Sie bieten
den Stipendiaten die Möglichkeit, ohne finanzielle Belastungen
zu experimentieren und ihre kreativsten Ideen zu verfolgen.
Forschungsergebnisse des Bertelsmann-Stiftung zeigen, dass
Künstler, die Stipendien erhalten, eine höhere
Wahrscheinlichkeit haben, innovative Werke zu schaffen, die
auch internationale Anerkennung finden.

Immer mehr Städte und Regionen erkennen den Wert solcher
Förderprogramme. Dies spiegelt sich in der steigenden Anzahl
von Bewerbungen und der teilnehmenden Künstler wider. Dies
zeigt, dass ein großes Interesse an der Unterstützung und
Entwicklung neuer Talente in der Szene besteht, und stellt
sicher, dass kreative Köpfe in der Gesellschaft nicht nur
gefördert, sondern auch geschätzt werden.

Darüber hinaus fördern solche Stipendien die Sichtbarkeit und
Zugänglichkeit von Kunst, was für die Allgemeinheit von Vorteil
ist. Die Ausstellungen und Auftritte der Gewinner tragen dazu
bei, Kunst einem breiteren Publikum zugänglich zu machen und
das Bewusstsein für aktuelle Themen und gesellschaftliche
Herausforderungen zu schärfen.

https://www.bertelsmann-stiftung.de
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